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Ein Freundschafts-Bosselturnier mit sieben Mannschaften 
bildete den sportlichen Auftakt zur 40-Jahr-Feier der VSG 
Rehau. Der Festabend gab einen Abriss über den 
Werdegang des Vereines, der bereits 1952 als 
Unterabteilung beim Turn verein Rehau geführt wurde, die 
1968 aufgelöst wurde. Am 7.11.1969 gründeten die da-
mals Kriegsver sehrten eine eigene Versehrtensportgruppe. 
Von 14 Kriegs versehrten wuchs der Verein bis 1990 auf 90 
Mitglieder. Heute zählt der Verein 70 Mitglieder, jedoch nur 
noch vier Kriegsversehrte, ansonsten Zivilbehinderte und 
solche, die von dem vielfältigen sanften Sport bei der 
Versehr tensportgruppe begeistert sind.
Der Verein bietet Gymnastik, Bosseln, Wandern, Kegeln, 
Minigolf, Schwimmen und Wassergymnastik und seit 
Neuem Hallenboccia - bereits mit Erfolgen bei Meister-
schaften. Seit 1988 liegt die Verantwortung beim 1. 
Vorsitzenden Egon Neubing.

Mit Urkunden 
und Ehrenna-
deln des BVS-
Bezirks Ober-
franken wur -
 den für beson -
dere Ver -
dienste und 
langjährige eh-
renamtliche 
Tätigkeiten im Verein geehrt: Ursula Lippert, Dr. med. N. 
Mai, Christine Müller und Egon Neubing. Für 40-jährige 
Mitgliedschaft ehrte die VSG Rehau die Gründungsmitglieder 
Herbert Künzel, Karl Meckl und Fritz Rothemund. Sie wur-
den zu Ehrenmitgliedern ernannt. Außerdem wurden 
Mitglieder für 10, 15, und 20 Jahre Mitgliedschaft geehrt.

Karin Jansky/Redaktion

40 Jahre VSG Rehau

Die Behindertensportler der Reha Sportgemeinschaft Hof 
und des VfL Gera verbindet eine langjährige Freundschaft. 

Beim jährlichen Treffen, das diesmal in Gera stattfand, 
wurde ein Mannschaftsturnier durchgeführt. Der Turniersieg 
ging an die erste Mannschaft der Hofer mit Gerhard 
Wachter, Gerhard Bürger und Markus Klein. Auf Rang 2 
landete RSG Hof II (Winfried May, Harald Zens, Klaus 
Witurka) vor VfL Gera I und VfL Gera II.

Gerhard Wachter/Redaktion

Tischtennisspieler der RSG Hof zu Besuch in Gera

Wir gratulieren zum Geburtstag:
Vom BVS Forchheim: Heidi Orawa (70 Jahre) und 
Gerhard Schneider (70 Jahre)

Die alljährliche Herbstfahrt des BVSV Selb hatte Prag, die 
„Goldene Stadt“ an der Moldau, zum Ziel. Vereinsvor-
sitzender und Reiseleiter Klaus Schaller konnte 45 
Mitfahrer begrüßen. Über Schirnding und Karlsbad wurde 
die tschechische Metropole angesteuert. Für Abwechslung 
und Kurzweil auf der Hinfahrt sorgte Prag-Fan Klaus 
Schaller mit seinen „Prager Geschichten“, d. h. Erlebnissen 
vor und nach dem Fall des Eisernen Vorhangs.
Erwartet wurden die Selber am Hradschin von einer 
Fremdenführerin. Nach dem obligatorischen Besuch des 
Veitsdoms führte der Weg hinab zur Kleinseite und über 
die Karlsbrücke. Die Stadtführung endete am Altstädter 
Ring. Nach dem Mittagessen stand den Selbern noch Zeit 
zur weiteren Erkundung der Altstadt, zum Besuch des 
Wenzelsplatzes oder zum Kaffeegenuss im berühmten 
Bürgerhaus zur Verfügung.
Mit der Heimreise ging für die BVSVler ein abwechslungs-
reicher Ausflug zu Ende. Für das kommende Frühjahr 

stellte der Vorsitzende eine Wiederholung der Fahrt in 
Aussicht.  Klaus Schaller

Herbstfahrt des BVSV Selb

Die Selber Reisegruppe folgt im zweiten Hof der Prager Burg den 
Erklärungen der Fremdenführerin.

Selb. Ausrichter der Bezirksmeister schaft im Boccia war 
der BVSV Selb. Zu dem von Klaus Schaller und Dieter 
Schütze geleiteten Turnier hatten acht Mannschaften aus 
vier Vereinen gemeldet. Der Selber Oberbürgermeister 
Wolfgang Kreil eröffnete mit einem symbolischen ersten 
Wurf den Spiel betrieb. Bei sämtlichen 28 Spielen herrsch-
te trotz allen Ehrgeizes eine freundschaftliche und harmo-
nische Atmo sphäre. Mehrere Unentschieden bzw. 
Spielergebnisse mit nur einem Punkt Unterschied sorgten 
für Spannung bis zum letzten Spiel. In der Endabrechnung 
lag die Mannschaft VSG Bayreuth II mit 12:2 Punkten klar 

an erster Stelle. Über den 2. Platz entschied der direkte 
Vergleich zwischen den punktgleichen Teams VSG 
Bayreuth I und BVSV Selb I zu Gunsten der Wagnerstädter. 
Drei Sportlerinnen der VSG Rehau, die als Turnierneulinge 
außer Konkurrenz angetreten waren, erzielten mit 10:4 
Punkten ein achtbares Ergebnis.
Endergebnis: 1. VSG Bayreuth II, 2. VSG Bayreuth I, 3. 
BVSV Selb I, 4. BVSV Selb II, 5. BVSV Weidenberg II, 6. 
BVSV Selb III, 7. BVSV Weidenberg I, 8. VSG Rehau 
(außer Konkurrenz)  Klaus Schaller

Oberfränkische Hallen-Boccia-Meisterschaft
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Gollhofen. Rollstuhlfahrer gehören an den Kegelbahnen 
Gollhofen zum fast alltäglichen Bild. Sie freuen sich an 
einem Sport, der Konzentration verlangt und der ihnen 
zeigt: Es geht! Du kannst dich hier im Wettkampf messen 
und die Welt vergessen!
Diese persönliche Lebensfreude wollte Rainer Keßler, 
Übungsleiter der Rollstuhlkegler in der VSG Uffenheim, 
weitervermitteln, als er zu den ersten offenen fränkischen 
Meisterschaften im Rollstuhlkegeln mit und ohne Schiene 
einlud. Die Resonanz aus anderen Vereinen und von nicht 
im Verband organisierten Gästen hielt sich mit elf 
Teilnehmern in viel zu engen Grenzen. Aber Rainer Keßler 
will nicht aufgeben und im nächsten Jahr erneut zu fränki-
schen Meisterschaften einladen.
Das Kegeln mit der Schiene gibt Menschen mit einer zu-
sätzlichen Behinderung im Bereich der Arme die 
Möglichkeit, sich im Kegeln zu üben und mit anderen mes-
sen zu können. Eine leichte Aluschiene, auf der Schulter 
aufgelegt, gibt der Kugel Schwung und übernimmt ihre 
Führung, wenn die Kraft oder die Geschicklichkeit fehlt, 
sie zu werfen.
Der Nebeneffekt: Durch den Sport lernen die Kegler neue 
Freunde kennen, können ihre Krankheit vorübergehend 
vergessen und wieder lachen. „Man muss nicht zu Hause 
sitzen und jammern. Man kann auch rausgehen und Spaß 
haben, zum Beispiel beim Kegeln!“, das ist für Rainer 
Keßler und seine Vereinskameraden die Motivation für 
diesen Sport. Das will er mit den offenen Meisterschaften 
weitervermitteln und alle daran erinnern, dass sie doch vor 
Ihrer Behinderung nach dem Motto lebten: Was kostet die 
Welt?! Mit einer Krankheit ist das Leben noch lange nicht 

zu Ende. Es kommt nur darauf an, was man daraus 
macht.
Das Kegeln mit Kegelschiene bietet eine Chance, dem 
tristen Alltag zu entfliehen. Deshalb bleiben die Rollstuhl-
kegler der VSG Uffenheim ihrem Sport treu – und unter-
nehmen 2010 einen erneuten Anlauf, „Stubenhocker“ zum 
Kegelsport zu motivieren. Dann können die ersten frisch 
gebackenen Meister versuchen, ihren Titel zu verteidigen. 
Der war übrigens heiß umkämpft, und so entschied sich 
die Platzierung manchmal erst im Stechen.

Rainer Keßler/Redaktion

Nicht jammern, sondern kegeln!
Offene fränkische Meisterschaften im Rollstuhlkegeln mit und ohne Schiene

Handkegler:
 1.  Anton Pfister, TG 48 BVS Schweinfurt  244 Holz
 2.  Manfred Steinbach, VSG Uffenheim  229 Holz
 3.  Sebastian Linn, Rothenburg 208 Holz

Schienenkegler:
 1.  Rainer Keßler, VSG Uffenheim  298 Holz
 2.  Felix Gütebier, ohne Verein 285 Holz
 3.  Christine Pfriem, ohne Verein 278 Holz
  entschieden durch Stechen mit
  Anna Schwarz, VSG Uffenheim  278 Holz

Ergebnisse:

Wir gratulieren zum Geburtstag:
von der BVSG Hilpoltstein: Rudolf Hiemer (85 Jahre);
von der BVS Nürnberg: Erika Meyer (70 Jahre), 
Siglinde Bruhs (75 Jahre), Maria Frank (75 Jahre),
Lotte Plank (75 Jahre), Vladimir Kudryashov (80 Jahre), 
Georg Plank (80 Jahre), Christa-Maria Franzel 
(85 Jahre), Erich Gerzer (85 Jahre), Alfons Missale 
(85 Jahre), Johann Simon (85 Jahre)

Verstorben:
Rudolf Zottmann (VSG Georgensgmünd, Grün-
dungs mitglied) 
R

Karlsruhe. Nach dem bayerischen Meisteritel holte sich Detlef Haaß von 
den Bogenschützen Fürth nunmehr bei den deutschen Behinderten-
meisterschaften Bogenschießen-FITA auch den Vizemeistertitel im 
Compoundbogen. Er schoss ein Ergebnis von 660 Ringen bei 72 Pfeilen 
auf die 70 Meter-Distanz. Für den 1. Platz fehlte ihm nur ein einziger 
Ring.

Christine Cainelli/Redaktion

Detlef Haaß deutscher Vizemeister

Foto:
Der deutsche Vizemeister Detlef Haaß - der Pfeil ist 364 km/h schnell.
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Schweinfurt. Trotz des Wahlsonntags trafen sich rund 170 
Sportler aus ganz Unterfranken zum Bezirkssportfest des 
BVS Bayern. Am Vormittag standen eine Wanderung – 
diesmal weiter als gewohnt - sowie der „Stationenbetrieb“ 
auf dem Programm. Dabei galt es durch Geschick, 
Schnelligkeit, Koordination und Treffsicherheit möglichst 
viele Punkte zu erwerben. Die Zahl der Wettkämpfe pro 
Person wurde diesmal durch die große Teilnehmerzahl be-
grenzt. Jeder fand etwas, was ihm Spaß machte. Bei 
Workshops konnte man sich weiterbilden.
Gemeinsame Gymnastik, Hallen-Boccia und Rollstuhlfahren 
fanden ihre Interessenten und als Höhepunkt traditionsge-
mäß der Staffelwettbewerb. Aufgeregt waren die Mann-
schaften, und die Zuschauer feuerten eifrig an. Eigentlich 
ist es egal, wer gewinnt, der Spaß ist die Hauptsache.

Albert Wiesner/Uschi Haushalter/Redaktion

Der Spaß ist die Hauptsache

Werden pauschale Aufwandsentschädigungen oder Sit-
zungs gelder an ehrenamtliche Vorstände gezahlt, darf in 
der Satzung nicht der Hinweis stehen, dass die Vor-
standsarbeit „ehrenamtlich“ ausgeübt wird. Vielmehr muss 
in die Satzung (über eine ordentliche Mitglieder- oder 
Delegiertenversammlung) eine ausdrückliche Erlaubnis 
einer Tätigkeitsvergütung aufgenommen werden. Dies gilt 
auch für den Fall, dass die Vergütung nach der Auszahlung 

an den Verein zurückgespendet oder durch Verzicht auf 
die Auszahlung eines bereits entstandenen Vergü-
tungsanspruchs an den Verein gespendet wird. Die 
Satzung muss bis spätestens 31.12.2010 geändert wer-
den. Sonst drohen gemeinnützigkeitsrechtliche Kon-
sequenzen (Bundesfinanzministerium am 14.10.2009 - IV 
C 4-S 2121/07/0010).

Evangelisches Bildungswerk, München

Neue Steuervorgaben zum Ehrenamts-Freibetrag

„Engagement kennt kein Alter“, so der Titel des beim 
Ehren  amts kongress vorgestellten Stiftungs-Reports 
2009/10. Der Report zeigt in einer Umfrage auf, was die 
Bevölkerung über Engagement denkt. Zum Beispiel, dass 
der Begriff Ehrenamt antiquiert ist. Aber auch, dass über 
40 Prozent der Befragten ihr Engagement in Zeiten der 

Krise verstärken wollen. Über 70 Prozent wünschen sich 
sogar staatliche Hilfsprogramme für gemeinnützige 
Organisationen, falls die Spendenbereitschaft jetzt sinkt 
(www.stiftungen.org).

Evangelisches Bildungswerk, München

Ehrenamtskongress

In seiner 6. Auflage ist das „ABC Pflegeversicherung - 
Aktuelle Tipps und Ratschläge für Menschen mit 
Behinderung und deren Angehörige“ vom Bundesverband 
Selbsthilfe Körperbehinderter (BSK e.V.) erschienen. Die 
Neuauflage des bewährten Ratgebers konnte wieder Dank 
der Unterstützung der DAK Künzelsau/Öhringen realisiert 
werden.
Im ersten Teil der Broschüre werden ausführlich die Rechte 
und Pflichten der Versicherten erläutert. Benutzerfreundlich 
sind einzelne Begriffe des Pflegeversicherungsgesetzes in 

alphabetischer Reihenfolge erläutert. Der zweite Teil der 
Broschüre enthält Auszüge aus besonders wichtigen 
Vorschriften des Pflegeversicherungsgesetzes und des 
SGB XII.
Der Ratgeber ist beim BSK, Postfach 20, 74238 Krautheim, 
Tel.-Nr. 06294 4281-0, oder per E-Mail (info@bsk-ev.org) 
gegen eine Schutzgebühr von 2,50 Euro einschließlich 
Porto/Versand erhältlich

Redaktion

Kostenlose Beratungsbroschüre
Neu erschienen: ABC Pflegeversicherung

RedaktionsschlussRedaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des SPOKA erscheint Anfang Februar.

Bitte senden Sie Ihre Meldungen, Berichte und Termine jeweils zum 5. des Vormonats, für die nächste Ausgabe
bis zum 5. Januar 2010bis zum 5. Januar 2010

an die Geschäftsstelle des BVS Bayern, z. Hd. Uschi Zimmermann (Anschrift siehe Impressum S. 3).
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!
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Der Bezirk Schwaben hat eine neue Beauftragte für Frauen 
und Mädchen: links im Bild Christiane Krämer (gw-
blacky@t-online.de). Ihre Stellvertreterinnen sind (rechts) 
Ute Müller (m.ute@t-online.de) und Sophie Heidenheimer 
(rainer.heidenheimer@gmx.de). Bezirksvor sitzender 
Hartmut Courvoisier gratulierte den Damen.

Simone Neumaier/Redaktion

Beauftragte für Frauen und Mädchen

Die Abteilung Sport für Blinde und Sehbehinderte des SV-
Reha Augsburg feierte im Jahr 2009 ihr 45-jähriges 
Bestehen. 
Seit 1964 ist auch Gabriele Pelz als Übungsleiterin und 
Abteilungsleiterin für diesen Bereich tätig. Insbesondere 
als Organisatorin von internationalen Torballturnieren und 
Torballmeisterschaften hat sie sich weit über die Grenzen 
Bayerns einen Namen gemacht.
Ihr ehrenamtliches Engagement für diesen langen Zeitraum 
verdient allerhöchsten Respekt und kann für uns alle ein 
leuchtendes Vorbild sein.

R. Rehle/Redaktion

45 Jahre Sport für Blinde und Sehbehinderte mit Gabriele Pelz

Gabriele Pelz, umrahmt von Bürgermeister Peter Grab und Vor-
sitzendem Roland Rehle

Der Bezirk Schwaben veranstaltet im Jahr 2010 einen 
„Schnee-Erlebnistag“ in Unterjoch. Bitte hierfür unbe-
dingt den 27.2.2010 vormerken. Alle Vereine sind herz-
lich eingeladen. Es gibt Angebote für alle Altersgruppen. 

Weitere Details entnehmen Sie demnächst den Aus-
schrei bungen oder dem Internet und dem nächsten 
Spoka.

Simone Neumaier

Vorankündigung

Am „Gerhard-Saack-Gedächtnisturnier“, zur Erinnerung 
an den sehr früh verstorbenen Betreuer und Unterstützer 
der Pétanque-Gruppe der Vitel-SG Haunstetten-Königs-
brunn, beteiligten sich zwölf Mixed-Teams. Bei hervorra-
gendem Wetter und besten Platzverhältnissen gab es sehr 
guten Kugelsport bei vielfach knappen und überraschen-
den Ergebnissen. Im Endspiel bestätigten Anni Seitan und 

Antonio Varela ihre Favoritenrolle. Sie besiegten mit einem 
großen Vorsprung Christine Förster und Werner Hahn, 
ebenfalls Vitel-SG Haunstetten-Königs brunn.
Nach dem Endspiel wurden die Teilnehmer, der langjahri-
gen Tradition entsprechend, von den Spielerinnen der 
Vital-SG mit Kaffee und Kuchen verwöhnt.

Heide Wagner/Redaktion

Seitan/Varela bestätigten Favoritenrolle

Die Vital-SG Haunstetten-Königsbrunn veranstaltete zum 
zwölften Mal das traditionelle Pétanque-Turnier im Damen-
Einzel, den „Augsburger-Ladies-Cup“. Die Spiele der zwölf 
Damen zeigten hohes Niveau auf den sehr guten Platzver-
hältnissen. Größtenteils gab es knappe Ergebnisse. Im 

Endspiel standen sich die beiden Favoritinnen Renate 
Seemann, Donauwörth, und Anni Seitan vom gastgeben-
den Verein gegenüber. Mit dem kappsten Ergebnis von 
nur einem Punkt gewann Renate Seemann zum ersten 
Mal den Wanderpokal.  Heide Wagner/Redaktion

Augsburger-Ladies-Cup

Aichach. Die Vorrunde um den vom BVS-Bezirk Schwaben 
gestifteten Pokal war bereits im Februar in Kempten aus-
getragen worden. Nach spannenden und harmonischen 
Begegnungen der Endrunde konnte Turnierleiter Christian 

Konle den Siegerpokal an Nördlingen überreichen. Den 2. 
Platz belegte Ulm/Söflingen, gefolgt von Ravensburg als 
3. Höchstädt wurde 4., Aichach 5. und Kempten 6.

Erika Konle/Redaktion

Nördlingen gewann Pokal
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Sport, Spiel und Spaß – so lautete das Motto der Gesund-
heits  woche 2009 im Sport- und Freizeitzentrum Haus 
Unterjoch. Auch wenn das Wetter in dieser Woche nicht 
ganz mitspielte - es schneite und schneite trotz der frühen 
Jahreszeit und war kalt und windig - es tat der Stimmung 
keinen Abbruch.
Der Tag begann für uns mit Frühgymnastik, witterungsbe-
dingt jedoch nicht vor dem Haus, sondern in der Halle. 
Nach einem guten Frühstück hielten wir uns mit Aqua-
Fitness, Wirbelsäulen- und Osteoporosegymnastik fit. Für 
das hervorragende Mittagessen herzlichen Dank an die 
Küche! Am Nachmittag unternahmen wir erholsame 
Spaziergänge in der näheren Umgebung (Moorhütte, 
Buchl-Alpe) oder fuhren ins Tannheimer Tal (Vilsalp-See 
und Neunerköpfle). Sauna und Schwimmbad standen am 
Abend zur Erholung auf dem Programm.

Auch das Gesellige kam nicht zu kurz: Man traf sich 
abends auf der Kegelbahn und spielte Karten (Elfer-raus, 
Schafkopf, Rommé). Im Rommé-Cup wurden regelrecht 

Meisterschaften ausgetragen. An einem Abend 
spielte der Alleinunterhalter Manfred zum Tanz 
auf, dabei wurden Sketche vorgetragen und ein 
Resümee der Woche gezogen. Ganz klar: Wir 
sind nächstes Jahr wieder dabei - darin waren 
sich alle einig.
Die nächste Gesundheitswoche findet vom 10. 
bis 17. Oktober 2010 im Sport- und Freizeit-
zentrum Haus Unterjoch statt. Anmeldungen 
nimmt schon jetzt gerne das Haus Unterjoch 
entgegen.

Heidemarie Miklis/Wolfgang Pölloth/Redaktion

Sport, Spiel und Spaß

Schneeflocken fielen zur Begrüßung der 13 Teilnehmer 
am Herbstlehrgang der BSJ, Kreis Würz burg Stadt, im 
Sport- und Freizeitzentrum Haus Unterjoch. Niemand woll-
te nach der warmen ersten Oktoberhälfte glauben, dass 
der Schneefall für die nächsten zwei Tage anhalten würde. 
Aber wir reisten dann bei einem halben Meter Schnee ab.
Freilich waren die Lehrgangsinhalte nicht damit abge-
deckt, dass man sich an der Winterpracht erfreute. Es 
wurde über anstehende Projekte diskutiert und nach 
Möglichkeiten gesucht, die Sportvereine noch mehr in den 
Jugendaustausch mit den Würzburger Partnerstädten ein-
zubinden. Intensiv wurde die Japanreise nachgearbeitet, 
bei der in Otsu, der Partnerstadt Würzburgs, wichtige 
Kontakte geknüpft wurden, um den Austausch von jungen 
Sportlern zu ermöglichen.
Die geplante Wanderung zur Hirschalpe musste wegen 
des Schnees ausfallen, stattdessen führte der Weg zur 
Pfeifferhütte. Auf den von Schnee bedeckten Wegen war 
auch ein Nordic-Walking-Kurs möglich.
Reichlich Gebrauch machten die Teilnehmer von den 
Sportstätten im Haus. Das fing beim morgendlichen 

Frühsport in der Turnhalle an und hörte bei der Wasser-
gymnastik im Schwimmbad noch lange nicht auf. Dass 
dazu die exzellente Verpflegung und der freundliche 
Service im Haus passten, machte den Aufenthalt in 
Unterjoch für die BSJ-Gruppe zu einem besonders erleb-
nisreichen Wochenende.  Christine Wolf

Traumhafter Start in den Winter
Bayerische Sportjugend Kreis Würzburg-Stadt im Haus Unterjoch

Zum 11. Male findet vom 19.2. bis 26.2.2010 die Reha-
Langlauf- und Wanderwoche im Haus Unterjoch statt. Die 
Langlauf-Skischule Ostrachtal stellt professionelle 
Skilehrer, aber auch Wanderungen, Atemgymnastik, Dia-
Vorträge etc. und ein Bayerischer Abschlussabend stehen 
auf dem Programm. Diese Freizeit ist für jeden offen.

Das ausführliche Programm findet sich im Internet unter 
www.haus-unterjoch.de -> Kurse/Freizeiten. 
Anmeldung bei Mia Schmidt, Schützenweg 3b, 82211 
Herrsching, Tel. 08152-4305, Fax 08152-3330, E-Mail: 
mia@schmidt-herrsching.de  Redaktion

Vorankündigung: Reha-Langlauf- und Wanderwoche
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Schenken Sie sich zum Weihnachtsfest ein unbeschwertes Wochenende 
im Haus Unterjoch! Der Förderverein Haus Unterjoch lädt den Gewinner 
des Rätsels in dieser Ausgabe des SPOKA dazu ein.
Unter den Einsendern des richtigen Lösungsworts verlosen wir wieder ein 
Wochenende (Anreise Freitag, Abreise Sonntag) für 2 Personen in unse-
rem Sport- und Freizeitzentrum Haus Unterjoch im wunderschönen Allgäu! 
Inklusive Schwimmbad, Sauna, Fitnessraum, Halbpension ... (Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle sind ausgenommen).
Das Lösungswort („Weihnachten“ in einer westeuropäischen Fremd-
sprache) ergibt sich aus den rot unterlegten Fel dern, wenn Sie die 
Lösungsbuchstaben in der richtigen Reihen folge aneinanderfügen.
Einsendeschluss: 10. Januar 2010

Viel Erfolg beim Raten! Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer komplet-
ten Anschrift per Post oder E-Mail an:
BVS Bayern, Georg-Brauchle-Ring 93, 80992 München, E-Mail: zimmer-
mann@bvs-bayern.com
Ein Trost, wenn Sie nicht gewinnen: Haus Unterjoch ist immer eine Reise 
wert! Viele Freizeitangebote und Kurse bieten auch 2010 wieder eine at-
traktive Gelegenheit. Im Internet unter www.haus-unterjoch.de finden Sie 
alle Informationen.

Rätseln lohnt sich!

Auflösung aus SPOKA Nr. 5/2009: Das Lösungswort lautete „Herbst“. Gewinner des Preises ist Herr Otto Strohmaier 
aus Ottobrunn. Herzlichen Glückwunsch!

Magisches Quadrat
Die Lösungen sind waagrecht und senkrecht gleich-
lautend.
1  französischer Dachshund
2  Stadt im Lennetal (Sauerland)
3  Latten-, Obstkiste
4  Gefahrensituation für ein Schiff
5  keramische Überzugsmasse
6  Verbrecher

2 653

2

6

5

3

4

41

Das Preisrätsel im SPOKA Nr. 4/2009 reizte Else Ströbel 
aus Rothenburg ob der Tauber. Aber wie hoch würden die 
Chancen sein, das Wochenende im BVS-Sport- und 
Freizeitzentrum Haus Unterjoch zu gewinnen? Sie war 
bisher noch nie dort gewesen …
Ihr Vereins- und Bezirksvorsitzender Herbert Holzinger 
überbrachte die freudige Nachricht persönlich: Else Ströbel 
hatte tatsächlich gewonnen! So verbrachte sie mit ihrem 
Ehemann Richard Ende Oktober ein schönes Wochenende 
in Unterjoch. Beide waren sehr angetan vom Haus und 
von der Gegend, die sie bei herrlichem Herbstwetter er-
kundeten.
Sie waren zwar das erste Mal in Haus Unterjoch, aber es 
soll nicht das letzte Mal sein, versprachen sie. Dankbar für 
die sorgenfreien Tage unterstützten sie den Förderverein 
Haus Unterjoch, der den Gewinn des Preisrätsels spon-
sert, mit einer großzügigen Spende. Text und Foto: Herbert Holzinger

Zum ersten, aber nicht zum letzten Mal!

Das Foto zeigt das begeisterte Ehepaar Ströbel (Mitte) mit dem 
Geschäftsführer-Ehepaar Marion (links) und Steffen Heinrich.

Marianne Bittl gewann das Preisrätsel (SPOKA 3/2009) 
des Fördervereins Haus Unterjoch und damit ein Wochen-
ende im Sport- und Freizeitzentrum Haus Unterjoch. Der 
Preis bereitete ihr große Freude. Drei- bis viermal jährlich 
verbringt Marianne Bittl (im Bild links) ein Wochenende 
oder ihren Urlaub im Haus Unterjoch und wusste dessen 
Vorzüge schon lange zu schätzen. Jetzt genoss sie mit 
ihrer Freundin (im Bild rechts) ein wunderschönes 
Wochenende im Allgäu – durch den Gewinn beim Preis-
rätsel diesmal gesponsert vom Förderverein Haus 
Unterjoch.

Heidemarie Miklis/Redaktion

Siegerin des Preisrätsels genießt Haus Unterjoch

Foto: Anton Baumann
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Beitrittserklärung für 

Name:__________________________   Vorname:________________________    geb. am:__________________ 

PLZ:_______________   Wohnort::________________________   Straße:________________________________
       
Beruf:_______________________________________________   priv. Tel.:_______________________________ 

E-Mail:__________________________________________    

Mitgliedsart:   Einzelmitgliedschaft    =   15,00 € / Jahr
    Kind (10 bis 17 Jahre*) =     7,50 € / Jahr 
                               Familienmitgliedschaft   =   30.00 € / Jahr
           (einschl. Kinder bis 10 Jahre) 
                 
    * Mitglieder ab dem 18. Lebensjahr werden automatisch als Vollmitglieder weitergeführt.   

Einmalzahlungen:   möchte zusätzlich einmalig den Betrag von _______________ € spenden. 

Jahreszahlungen:   möchte zusätzlich jährlich am _______________ 

     den Betrag von _______________________  € spenden.  

______________________, den   X       
Ort    Datum                      Unterschrift des Mitglieds/Erziehungsberechtigten

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften
           Vollständiger Name und Anschrift des Zahlungsempfängers                                                                Vollständiger Name und Anschrift  des Kontoinhabers

Förderverein Haus Unterjoch  
Name, Vorname

Obergschwend 22 
Straße

87541 Bad Hindelang  
PLZ. Wohnort

Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, den von mir/uns zu leistenden Mitgliedsbeitrag für den Förderverein 
Haus Unterjoch, bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres nachfolgend aufgeführten Kontos durch Lastschrift 
einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. 

Einzug zu Lasten Konto – Nr. Kontoführendes Kreditinstitut Bankleitzahl 

_____________________, den   X       
               Ort          Datum Unterschrift des Kontoinhabers

Förderverein Haus Unterjoch 
Rücksendung an:

Freiberg Hans 
Frankenstraße 13 
90613  Großhabersdorf 



Hier ist der Winter die schönste Zeit des Jahres: die Skipiste mit Lift nur 500 m vom Haus entfernt, über
40 km Loipen direkt vor der Haustür - schneesicher oft bis Anfang April ... Verwöhnen Sie sich nach dem 
Ski fahren im modernen Saunarium, im großzügigenHallenbad oder im Solarium direkt im Haus.

Das Sport- und Freizeitzentrum Haus Unterjoch des BVS Bayern liegt in 1.100 m Höhe ü. M. und ist 
barriere frei erbaut. Neben den üblichen An nehm lichkeiten bietet es außerdem einen bestens ausgestatte-
ten Fitnessraum, eine hauseigene Kegelbahn und - eher im Sommer zu nutzen - eine Außensportanlage 
mit Tennisplatz. Für Lehrgänge steht ein Multimedia-Raum zur Verfügung. Nach Vorabsprache bereiten wir 
gerne alles für Ihre Besprechung oder Ihr Seminar vor. 

Ob Skikurse, Wander- und Radwanderwochen bis hin zu Sommer-Familienwochen und Kneippkuren - hier 
finden Sie alles, was das Herz begehrt und den Urlaub attraktiv gestaltet. Die ruhige Region gilt als haus-
staubmilbenfrei und extrem pollen- und schimmelpilzarm. Der heilklimatische Charakter wird mit Luftgütegrad 
1 beschrieben.

Eine aktuelle Preisliste erhalten Sie im Internet oder direkt über das Haus Unterjoch:

Sport- und Freizeitzentrum Haus UnterjochSport- und Freizeitzentrum Haus Unterjoch

Obergschwend 22
87541 Bad Hindelang
Tel. (0 83 24) 98 09-0 • Fax 98 09-40
E-Mail: info@haus-unterjoch.de
Internet: www.haus-unterjoch.de

Sport- und Freizeitzentrum Haus Unterjoch

www.gerber-druck.de
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